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| Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 28. Dezember. Hier eingetroffene Nachrichten 
aus Shanghai vom S. v. Mts. melden, daß Lord Elgin mit 
5 Schiffen den Naugtſekiang hinaufgefahren ſei. In Can⸗ 
ton herrſcht Ruhe. \ 
88 28. Dezember. Nach den letzten aus Newyork 
eingegangenen Berichten circulirte daſelbſt das Gerücht, daß 
der Präfident der Vereinigten Staaten eine Specialbotſchaft 
an den Congreß in Betreff Centralamerikas erlaſſen werde. 
Paris, 28. Dezember, Nachmit. 3 Ubr. Die Zproz. eröffnete zu 73, 10, 
hob ſich auf 73, 15 und ſchloß angeboten zur Notiz. . 
proz. Rente 73, 05. 4 (proz. Rente 97, —. proz. Spanier 43%, 1955 
Spanier 31%, Silber⸗Anleihe 474; Oeſterreich. Staats Eiſenbahn⸗Akten 638. 
redit⸗mobilier⸗Aklien 980. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 601. Franz 
ſeph⸗Bahn 521. a 
5 28. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. 
f ion. IpEt. Spanier 31%. Mexikaner 20%. Sardinier 90%. 
SpCt. Ruſſen 113. 2 pCt. Ruſſen 1034. 
Hamburg 3 Monat 13 Mt. 6% Sch. Wien 10 Fl. 39 Kr. 
Der Dampfer „Hammonia“ iſt von Newyork eingetroffen. 
Wien, 28. 3 — Luce 107 50. Uhr. Vollſtändige Aufnahme 
en. Neue Looſe 102, 50. 
er Speer Meiullaues 84, 60. 4 proz. Metalliques 75, 60. Bank⸗Aktien 
1002. Nordbahn 177, 60. 1854er Looſe 116, —, National⸗Anlehen 85, 80. 


iſenbahn⸗Aktien 254, 10. Kredit⸗Attien 244, 80. London 101, 80. 
— . Poris 40, 40. Geld —. Silber —, —. Cliſabetehahn 
3 80. Lombard. Eisenbahn 120, — Neue Lombard. Eiſenbahn 112. 


i a. M., 28. Dezember, Nachmitt. 2½ Uhr. Lebhafter m: 
ſatz 5 wichngeren Courſen. Darmſtädter Bankaktien höher. en 
en an ½ 70. . 
u je: Ludwigshafen⸗Bexbacher 154%. Wiener Wechſel 120%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 239. Darmſtädter Zettelbank 230%, 5pEt. Metalliques 
80%. 4 pCt. Metalliques 72%. 1854er Looſe 110%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 81%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 293. Oeſierr. 
Bank⸗Antheile 1150. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 2344. - Defterr. Eliſabet⸗Bahn 
1844... Rhein Nahebahn 58%. Mainz⸗Ludwigshäſen Litt, A. 99%. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 91%. 3 
Hamburg, 28. Dezember, Nachmittags 2% Uhr. Flaue Börſe bei 
5 — Geſchäft. Nordbahn 58%. N f 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 620. 
ational⸗ Anleihe it: Deiterr. 


78, 50. 
„, 28. . [Getreidemarkt.] Weizen loco unvers 
ändert, ab zelte Frege ohne Geſchäft. Roggen und ab aus 
wärts pr. Frühjahr unverändert. el loco 29, pro Mai 28%. Kaffee feit. 
int 4500 Ctr. loco und loco mit Termin zu ſteigenden Preiſen 14% bis 15 
ark bezahlt und Geld. 
Liverpool, 28. Dezember. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 27. Dezember. Die Ernennung des Grafen Pourtales zum Ge⸗ 
ſandten in Wien kann als beſchloſſen angeſehen werden, wenn ſie nicht ſchon 
in dieſem Augenblide erfolgt it. 5 (H. N. 

Paris, 28. Dezember, Morgens. Nach dem heutigen „Moniteur“ hat 
der Kaiſer, feine frühere Entſchließung erneuernd, die vom Appellhofe dem 
Grafen Montalembert definitiv zuerkannten Strafen demſelben erlaſſen. In 
gleicher Weite bat der Kaiſer den Verleger Douniol begnadigt. 

Nach bier eingetroffenen Nachrichten aus Cochinchina ſchickte der Admiral 
Rigault de Genouilly ſich an, Touran zu verlaſſen und Hue während der gün⸗ 
ftigen Witterung anzugreifen. . - 

London, 27. Dezember. Aus New:York find direkte Berichte vom 14ten 
Dezember per „Europa“ eingetroffen. Einem Gerüchte zufolge ſoll die vom 
Tongreß zur Begutachtung der Zollangelegenheit niedergeſetzte Commiſſton ſich 

egen die vom Präſidenten Buchanan vorgeſchlagenen ſpecifiſchen Zölle aus⸗ 
— . — — Der Senat hat die Ernennung des Herrn Clancy Jones 
aus Pennſylvanien zum Geſandten in Wien beſtätigt. Die Erklärungen 
der engliſchen Offiziere über die Durchſuchung des Dampfers „Waſhington“ 
ſind für genügend erachtet. 


— — — ͤ—ä —ä— ͤ .. — 


Preuſen. 

Berlin, 28. Dezember. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Wales den 
ſchwarzen Adlerorden zu verleihen. g 7 

Der bisherige Diätarius Carl Welſch iſt zum Geheimen Sekretär 
ernannt worden. | (Pr. St.⸗A.) 

— Bei 33. kk. HH. dem Prinzen⸗Regenten und der Frau 
Prinzeſſin von Preußen waren geſtern der Geſandte am hanno⸗ 
verſchen Hofe, General der Kavallerie Graf Noſtitz, der General⸗Major 
Freiherr v. Manteuffel, der Ober⸗Präſident der Rheinprovinz v. Pom⸗ 
mer⸗Eſche und der General⸗Direktor der Steuern v. Pommer⸗Eſche und 
die drei Regiments⸗Kommandeure, Oberſt Weber, von Enkevort und 
Graf Schlippenbach, deren Meldung geſtern erfolgt war, zur Tafel ge⸗ 
zogen. Am Abend beſuchten Ihre königlichen Hoheiten die Vorſtellung 
im Opernhauſe und empfingen fpäter zum Thee den Staats miniſter 
v. Auerswald und den Unter⸗Staatsſekretär v. Gruner. 

— Heute ging uns über das Befinden J. M. der Kaiſerin⸗ 
Mutter von Rußland aus St. Petersburg vom 22. Dezember fol⸗ 
gendes Bulletin zu: „Ihre Majeſtät die Kaiſerin Alexandra Feodorowna 
verbrachte dieſe Nacht etwas ruhiger als die vorige; das Fieber und 
der Husten wie geſtern “ 

— Der königl. großbritanniſche Geſandtſchafts⸗Attache Dower St. 
Clair iſt von Peking hier angekommen. — Der Legations⸗Rath und 
Kammerherr v. Roſenberg iſt nach Frankfurt a. O. und der Flügel⸗ 
Adjutant Sr. Hoh. des Herzogs von Naſſau und Intendant des Hof- 
Theaters, Baron v. Boſe, nach Wiesbaden abgereiſt. 

— Zwiſchen der preußiſchen, hannoverſchen und braunſchweigiſchen 
Regierung iſt eine Konvention wegen Regulirung und Korrektion der 
Aller abgeſchloſſen worden. 

— Die Angelegenheit der Diſſidenten iſt, wie bereits gemeldet, 
in letzter Zeit der Gegenſtand von Erörterungen im Staatsminiſterium 
eweſen. Wie verlautet, ſoll die Frage in religiöfer Beziehung nach 


Mittwo 


Credit⸗Aktien 13244. Vereins⸗Bank 98. 
50 „ſchleſiſche Bahnverwaltung einen Chef, zu welchem die Aktionäre und 


dem Geſetz vom 30. März 1847 geregelt, in Bezug auf die Civil⸗ 
ſtandsregiſter aber ſoll eine legislative Maßregel . 3 
f (N. Pr. Z.) 
— Der „Koͤlniſchen Zeitung“ wird aus Berlin geſchrieben: Ueber 
das Eheſcheidungsgeſetz ſollen, wie man hort, die Anſichten mehrerer 
parlamentariſchen Notabilitäten gehört werden. Dieſe werden wahr⸗ 
ſcheinlich Anfangs Januar hier eintreffen. Schon hieraus ift erkennbar, 
daß die über dieſes Geſetz in nord⸗ und ſüddeutſchen Blättern im zu⸗ 
verſichtlichſten Tone mitgetheilten Einzelnheiten verfrüht ſind 


Berlin, 28. Dezbr. Ein wichtiger Perſonenwechſel im Reſſort 
der Eiſenbahnverwaltungen, welchen der „Staats⸗Anz.“ geſtern publi⸗ 
zirte, nimmt das Intereſſe der Handelswelt in Anſpruch. Die Ernen⸗ 
nung des bisherigen Vorſitzenden der königl. Verwaltung der oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn, Direktors Maybach, zum vortragenden Rathe im 
Miniſterium für Handel und Gewerbe iſt ein Akt, auf welchen wir die 
Beachtung noch beſonders lenken zu müſſen glauben. Der Central⸗ 
Verwaltung des Eiſenbahnweſens fehlt es nicht an ausgezeichneten 
Kräften, und dennoch müſſen wir die Berufung eines Mannes, der ſich 
durch die Reorganiſation und die Fortentwickelung des großen oberſchle⸗ 
ſiſchen Bahnſyſtems bleibende Verdienſte um die Provinz, welcher daf- 
ſelbe zunächſt angehört, fo wie um das Eiſenbahn⸗ und Verkehrsweſen 
der Monarchie überhaupt erworben hat, als eine hoffnungs reiche Gr: 
werbung begrüßen. Es läßt ſich, ohne das Andenken ſonſt geachteter 
und wohlverdienter Männer zu verletzen, nicht füglich ein Vergleich 
zwiſchen der Lage, in welcher Herr Maybach das oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Unternehmen übernahm, und derjenigen, in der er es verläßt, an⸗ 
ſtellen; wir verzichten desbalb auf eine ſolche Vergleichung; es wird 
genügen, auf die Reſultate hinzuweiſen, welche die Verwaltung der 
oberſchleſiſchen Bahn und der ihrem Netze angehörenden Linien in den 
letzten drei Jahren ergeben hat, und auf die Erwartungen, zu welchen 
die Fortführung dieſer Verwaltung, wenn ſie in demſelben Geiſte, wie 
angenommen werden darf, geſchieht, berechtigt. Für kundige Leſer, 
welche die oberſchleſiſche Bahn kannten, wie fie war, als fie einer fönig- 
lichen Verwaltung untergeben wurde, und die ſie heute kennen, wird 
dieſe Hinweiſung ausreichen. In Herrn Offermann erhält die ober⸗ 


auch diejenigen, die an dem wirthſchaftlichen Gedeihen des Unterneh⸗ 
mens ein entfernteres Intereſſe haben, ſich des Beſten verſehen dürfen. 
Die Wilhelmsbahn (Koſel⸗Oderberger) verliert in Herrn Eggert, der an 
die Spitze der Oſtbahn⸗Direktion zu Bromberg berufen iſt, einen um⸗ 
ſichtigen und gewiſſenhaften Dirigenten, deſſen Erſetzung um ſo ſchwie⸗ 
riger ſein wird, als die Verhältniſſe dieſer Bahn bekanntlich noch nicht 
ganz der bedenklichen Lage enthoben find, in welche fie durch eine frü: 
here Mißverwaltung gerathen waren. 

— Vom 1. Januar ab nimmt die Ritterſchaftliche Privatbank in 
Stettin Kapitalien von 50 Thlr. und darüber in duch 10 theilbaren 
Summen verzinslich an. Die Verzinfungsmodalitäten find verſchieden, 
je nachdem die Kündigungsfriſt eine ſechsmonatliche, eine dreimonatliche 
oder eine achttägige ift, fie beträgt aber im erſten Falle mindeſtens 3, 
im zweiten mindeſtens 2 und im letzten Falle mindeſtens 13 pCt. 
jährlich. (B. u. H.⸗3.) 

— Der Staatsminiſter v. Auerswald nahm, wie die „Spen. 3.“ 
mittheilt, am 24. d. M. das in aligothiſchem Stil in Eichenholz ge⸗ 
ſchnitzte Denkmal in Augenſchein, welches die Familie von Auerswald 
dem in Frankfurt a. M. ermordeten General von Auerswald hier von 
dem Bildhauer Franz Seelig hat ausführen laſſen, und das nun nach 
Plauthen zur Aufſtellung in der dortigen Kirche abgeſendet wird. Die 
Inſchrift auf dem 10 Fuß 6 Zoll hohen, und 5 Fuß 4 Zoll breiten 
Denkmal lautet: 


„Hans Adolph v. A 
Major von der Artillerie, 
1792. Ein wahrhaſtiger 
deren Pflege er früh unter dem 


v. Auerswald, Erbherr zu Faulen, königl. preuß. General⸗ 
Ritter des eiſernen Kreuzes, geboren den 19. Oktbr. 
deutſcher Mann, hochgebildet durch edle Wiſſenſchaft, 
Beifall berühmter Lehrer obgelegen, ritterli 
in Sitte und That, ein feſter Freund, ſeinen Kindern ein treuer liebevoller Va⸗ 
ter, fand er feines Glaubens Grund in den Worten des Herrn: „So Jemand 
will des Willen thun, wird inne werden, ob dieſe Lehre von Gott jei.“ Für 
König und Da 5 hat er gekämpft bei Möckern, Luckau, Großbeeren, Den⸗ 
newiß, Leipzig, Belle⸗Alliance und in vielen anderen Treffen und Gefechten. 

urch den riefenbur er Wahlkreis in die deutſche National⸗Verſammlung geru⸗ 
en, hat er am 18. September 1848 ſein Leben gelaſſen im Kampfe gegen den 

ufruhr. Auf dem Friedhofe zu Frankfurt a. M. ruht ſelne ſterbliche Hülle 
inmitten tapferer Gefährten unter dem Denkmal, das König und Land den 
Gefallenen errichtet. Niemand hat größere Liebe denn die, daß er ſein Leben 


läſſet 7 * 
. 3.“ giebt folgende Ueberſicht der hierſelbſt neben 


— Die „Preuß. 
den Rn 45 katholiſchen Gemeinden beſtehenden beſonderen 


Kirchengeſellſchaften und religiöſen Gemeinden: 

I) Di iſch⸗lutheriſche Gemeinde. Durch die General⸗Kommiſſion 
vom Es Jul u eg ele hengemeinde mit den Rechten einer moraliſchen 
Perſon staatlich anerkannt. Sie beſitzt jetzt eine eigene Kirche in der Annen⸗ 
ſtraße und umfaßt gegenwärtig etwa 1900 Seelen. 2) Die epangeliſche böh- 
miſch⸗mähriſche Brüdergemeinde. Gebildet aus den in dem dritten Decennium 
des vorigen Jahrhunderts hier eingewanderten Böhmen und Mähren, wurde 
fie 1744 als beſondere Gemeinde konſtituirt und mit der gleichzeitig entitandenen 
Brüdergemeinde in Rixdorf der allgemeinen evangeliſchen Brüdergemeinde augs⸗ 
burgiſcher Konfeſſion einverleibt und durch verſchiedene Konzeſſionen hinſichtlich 
ihrer kirchlichen und häuslichen Derfaffung beſtätigt. Sie hat Korporations⸗ 
rechte zum Zweck der ſelbſtſtändigen Verwaltung des Gemeinde Vermögens ꝛc., 
beſitzt einen eigenen Betsaal in der Wilhelmstraße und zählt 264 Mitglieder. 
3) Die Baptisten oder Taufgeſinnte. Im Jahre 1837 bier gebildet, befigen 
dieſelben eine Kapelle in der Schmidtſtraße, ohne Korporationsrechte, zählen 
etwa 350 Mitglieder. 4) Die apoſtoliſche oder Irvingianer⸗Gemeinde. Sie iſt 
im Jahre 1848 hierjelbft von England aus Pie ct hat keine Korporations⸗ 
rechte und zählt gegen 400 Mitglieder, 5). Die chriſtkatholiſche Gemeinde apo⸗ 
ſtoliſchen Bekenntniſſes. Dieſelbe iſt im Jahre 1845 gegründet, beſitzt keine 
Korporationsrechte und stellte ſchon im Jahre 1852 ihre allgemeinen Verſamm⸗ 
lungen wegen Mangel eines geeigneten Lokales ein. Sie zählte damals gegen 
meiner, 6). Die rate fall ian aber 3000 Mice Kot 

rde i t und zählt jetzt u ; er... At, 
ee macht ertheil. 7) Die jüdiſche Gemeinde. ahn 
Begenwärt „mit Einſchluß der Reformer, welche ſich zu einem beſondern jüdiſchen 
religiöſen Verein tonſtituirt haben, ewa 12,700 Seelen. — Zu bemerken iſt noch, 


ch den 29. Dezember 1858. 
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xvebinen: Vertenttate απ 

Außerdem übernehmen alle PoR » Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, weiche (11 fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag emma! 
irſcheint. 


daß die franzöſiſche Gemeinde jetzt etwa 5200 Mitglieder zählt, ſich in drei 
Kirchen und in der Kapelle ihres Hospitals erbaut und ſieben Paſtoren unterhält. 
Für die Mitglieder der anglikaniſchen Kirche ist eine Kapelle im Schloſſe Mon⸗ 
bijou eingerichtet, die Kapelle für die Griechiſch⸗Katholiſchen befindet ſich im 
ruſſiſchen Geſandſchafts⸗Hotel. Die bier befindlichen Mennoniten, deren 

ſehr gering iſt, find zu einer beſonderen Geſellſchaft nicht vereinigt und halten 
daher keine gemeinſchaftlichen gottesdienſtlichen Uebungen. 


Deut ſchland. 

Luxemburg, 22. Dezember. [Stände.] In der Sitzung 
nach dem Votum der Ständeverſammlung in Bezug auf die Richter, 
die bei dem Staatsſtreich betheiligt geweſen, theilte der Präſident mit, 
Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz⸗Statthalter wünſche, die Verhandlungen 
möchten auf heute vertagt werden, da er ſich mit dem Könige im Haag 
in Verbindung geſetzt, um über die augenblickliche Sachlage zu be⸗ 
rathen. Man erwartete daher auf heute entweder den Rücktritt des 
Miniſteriums oder die Auflöſung der Kammer. Die Regierung erklärte 
jedoch in der heutigen Sitzung: Da keine Entſcheidung vom Haag ein⸗ 
getroffen, ſo ſei die Regierung der Anſicht, die Arbeiten der Verſamm⸗ 
lung mochten ihren Fortgang nehmen. Es war dies eine Enttäuſchung 
für die Oppoſition; man ging indeß ohne Weiteres zur Berathung des 
Budgets über. MER 

Frankreich. 

Paris, 26. Dezember. Die hieſige Regierung ſcheint den Plan 
immer noch nicht ganz aufgegeben zu haben, die Verwickelungen in 
Italien und auf der Hämus⸗Halbinſel auf dem Konferenzwege zu 
ſchlichten. An Stoff zu Berathungen fehlt es in der That nicht, doch 
eben fo wenig an Gründen, die es unwahrſcheinlich machen, daß Oeſſer⸗ 
reich und England ihre Abneigung gegen jeden neuen Ableger der pa⸗ 
riſer Konferenz aufgegeben hätten. Wie dem aber auch ſei, ſeit eini⸗ 
gen Tagen ſind wieder mit einiger Feſtigkeit Gerüchte verbreitet, daß 
die Wirren an der unteren Donau die Konferenz von Neuem beſchäf⸗ 
tigen würden. Die Rumänen bereiten in Paris ſchon tapfer darauf 
vor. Fürſt Vogorides wird in der Neujahrswoche hier erwartet, und 
auch von einer Bojaren⸗Deputation, die ſich an den Kaiſer wenden 
wolle, iſt die Rede. Nur wird dieſelbe nicht ſchon in den nächſten 
Tagen, wie irrthümlich behauptet worden, eintreffen, da der rechte Mo⸗ 
ment noch nicht gekommen iſt. Der hieſige Correſpondent des „Nord“ 
thut, als ob nicht Frankreich und Rußland, ſondern Oeſterreich, Eng⸗ 
land und die Türkei die Wiederaufnahme der Konferenzen jetzt betrie⸗ 
ben, und behauptet geradezu, daß unter den Unterzeichnern des pariſer 
Friedens bereits Verhandlungen zu dieſem Zwecke geführt würden. 

Alexis v. Tocqueville, deſſen ſchwere Erkrankung vor einiger Zeit 
gemeldet wurde, befindet ſich in Cannes in der Beſſerung. In Cannes 
wird dieſer Tage auch der Wirkl. Geh. Rath Frhr. v. Bunſen er⸗ 
wartet, der dieſen freundlichen Winter⸗Aufenthalt dem geräuſchvollen 
Nizza vorgezogen hat. 

Der Maire des achten pariſer Arrondiſſements macht bekannt, daß 
der im Haufe der großen Oper veranſtaltete Wohlthätigkeits⸗ Ball 
58,334 Fr. eingebracht habe. 

Der „Independance“ wird von hier geſchrieben: „Die Weihnachts⸗ 
tage wurden auf dem Lande und in den Werkſtätten einigermaßen ge⸗ 
trübt durch den Abmarſch der 100,000 Rekruten der Klaſſe von 1857. 
Die gleichzeitige Einberufung der ganzen Klaſſe, welche 
gegen den Gebrauch der Friedenszeiten iſt, hat zu politiſchen 
Bemerkungen, die jedoch übertrieben ſcheinen, Veranlaſſung geboten. 
Es iſt für das Jahr 1859 von großen Uebungs⸗Lagern die Rede; 
eines derſelben ſoll den Umfang einer wirklichen Armee bekommen; 
man ſpricht von 30,000 Mann. Die Aengſtlichen werden darin wahr⸗ 
ſcheinlich ein Beobachtungs⸗Corps gegen Italien, eine neue Alpen⸗Armee 
erblicken.“ 

Nach Berichten aus Neapel, die am 25. Dez. in Marſeille ein⸗ 
getroffen ſind, hat der König beider Sicilien eine Ergänzungs⸗Aus⸗ 


chf hebung von 18,000 Mann ausgeſchrieben; auch herrſcht in allen Arſe⸗ 


nalen und Waffen⸗Fabriken des Landes große Thätigkeit. Dem „Nord“ 
wird in dieſer Beziehung von hier geſchrieben: „Die Rüſtungen des 
Koͤnigs von Neapel beweiſen, wie ſehr derſelbe den Ausbruch einer 
Kriſis fürchtet, die für die bourboniſche Dynaſtie in Neapel furchtbare 
Folgen haben könnte. Sie wiſſen, ich gehöre nicht zu denjenigen, 
welche ſich feſt auf die jetzige Lage in Europa verlaſſen; meine Be⸗ 
ſorgniſſe fußen auf wohlbegründeten Thatſachen, die zu meiner Kennt⸗ 
niß gelangt ſind.“ * 


Großbritannien. 

London, 26. Dezbr. Der „Observer“ weiß über die neue Re: 
form⸗Maßregel des Miniſteriums nichts Anderes zu berichten, als daß 
Lord Derby dabei ſelbſt das Beſte thun werde. Er erinnert Lord Derby 
an den ehrenvollen en er an der Parlamentö-Reform von 
1832 genommen, und hofft, daß die neue R Bill ei 
Stück Arbeit ſein werde. een Di en 
In einem anderen Artikel drückt der „Obſerver“ feine Unruhe über 
die Lage Italiens aus. Er giebt Oeſterreich den Rath, feine Truppen 
auf der Halbinſel innerhalb des eigenen Gebietes zurückzuziehen, feine 
italieniſchen Unterthanen zufrieden zu ſtellen, und ſeine Anſtrengungen 
mit denen der Weſtmächte zu vereinigen, um im Kirchenſtaate und in 
r Sonſt würden die Gefahren, die 
or endon auf dem i ausgeſehen, 
e eee lasen. pariſer Kongreſſe vorausgeſehen, ſich 

Die „London Gazette“ enthält die königliche Beſtätigung vieler 
Victoria-Kreuge, welche der Ober⸗Beſehlohaber in Indien kraft ſeiner 
Vollmacht vorläufig verliehen hat. Auf dieſe Victorta⸗ Kreuze legen die 
e da fie für perfönlige Aubpeichmung obne Un: 

n iere i be des Grundes : 
een; ziere und Gemeine unter Angabe ver 

Die „Times“ machte fi über das Geſchrei 
. \ neulich luſtig chrei nach 
einem beſſeren iriſchen ER On irlaͤndiſcher Gutsherr bemerkt 
dazu, daß es doch ein hartes Ding ſei, wenn der iriſche Pächter, der 


zum Beſchluſſe erhoben. 


in das Ejalet 


böft mir nichts, dir nichts fortgejagt werde — z. B. weil er feine Kin⸗ 


der nicht in eine andersgläubige Schule ſchicken wolle —, beim Weg⸗ 


gehen ſelbſt für diejenigen Verbeſſerungen, die er mit Bewilligung des 
Gutsherrn gemacht, keine Entſchädigung erhalte. Eine ſolche billige 
Entſchädigung, und zwar nur für den Fall der Austreibung, mehr 
werde für den iriſchen Pächter nicht verlangt. 

Der Prinz⸗Gemahl und der Prinz von Wales find fo zufrieden 
geweſen mit einer theatraliſchen Darſtellung der Schüler von Weſt⸗ 
minſter, daß dieſe eine Woche Ferien zugelegt bekommen haben und erſt 
am 26. Januar 1859 ſich wieder einzufinden brauchen. 

Der Hof feiert Weihnachten ganz zurückgezogen in Windſor Caſtle. 
Auf der königlichen Tafel wird Weihnachten ſeit Georg's III. Tagen 
ein ganz beſonderes Gericht aufgetragen, Plum broth genannt, welches, 
obgleich ganz flüſſig, genau wie Plum Pudding ſchmeckt. Die Zube⸗ 
reitung dieſes Gerichtes wird in der königlichen Küche faſt wie ein 
Staatsgeheimniß behandelt, ſo daß es zweifelhaft bleibt, ob Prinzeſſin 
Victoria eine Abſchrift des Receptes mitbekommen hat. 

Die zahlreichen Theater der Hauptſtadt ſind mit jenen Weihnachts⸗ 
Pantomimen und Burlesken beſchäftigt, welche reich für das Auge aus⸗ 
geſtattet ſind, aber dem denkenden Geiſte wenig Befriedigung geben. 
Unter anderen Unterhaltungen in dieſer feſtlichen Zeit wird Herr Barnum 
in St. James Hall das britiſche Publikum die Kunſt lehren, Geld zu 
erwerben. Nun, das verſteht Herr Barnum! Aber er will außerdem 
auch Anweiſung ertheilen, wie man ſein Geld feſthalten kann. Allein 
in dieſer Kunſt iſt er ſelbſt kein Meiſter und wird ſchließlich ſagen 
müſſen: „Thut nach meinen Worten, aber nicht nach meinen Werken!“ 

! (K. Z.) 


Osmaniſches Reich. 


Belgrad, 23. Dezember. Die in meiner letzten Correſpondenz 
ausgeſprochenen Befürchtungen, daß die ſerbiſche Nationalverſammlung 
dem jetzt regierenden Fürſten über deſſen bisherige Wirkſamkeit ein 
Mißtrauensvotum geben werde, ſind leider in Erfüllung gegangen. Es 
wurde in einer Klubverſammlung, welcher der Vicepräſident der 
Skupſchtina, Michael Steoza, ein entſchiedener Anhänger, und, wie 
es ſich jetzt herausſtellt, das Haupt der Partei Obrenowitſch, präfidirte, 
ſchon am 18. d. M. beſchloſſen, bei der nächſten Sitzung den Antrag 
zu ſtellen, das Oberkommando über die ſerbiſchen Nationaltruppen aus 
den Händen des Fürſten Alexander in jene eines von der Skupſchtina 
zu ernennenden Stabsoffiziers zu übertragen. Ferner wurde beantragt, 
mit dieſem Oberkommando den Major Anaſtaſtewitſch Miſcha, den 
Präſidenten der Skupſchtina, zu betrauen. In einem anderen Klub, 
welcher aus den Anhängern des Miniſters Garaſchanin zuſammenge⸗ 

ſetzt iſt, wurde ein Adreſſe⸗Entwurf als Anwort auf die Anſprache des 
Fürſten berathen, in welchem geradezu das Verlangen ausgedrückt 
wird, daß Alexander Karageorgiewitſch, welcher unabſetzbar iſt, weil 
er zum Fürſten auf Lebenszeit gewählt und von der Pforte als ſol⸗ 
cher beſtätigt wurde, auf ſeine Würde aus Patriotismus um ſo ge⸗ 
wiſſer verzichten möge, als er ohnehin das Vertrauen des Volkes 
nicht mehr beſitze. Dieſe beiden Anträge wurden am 21. d. M. auf 
den Tiſch des Hauſes gelegt und nach kurzer Debatte zum Be⸗ 
ſchluſſe erhoben. Der Fürſt hat noch während der Verhandlungen in 
der Skupſchtina (am 21.) mit den in Belgrad anweſenden General⸗ 
Konſuln der Großmächte über die Tragweite dieſer Anträge konferirt. 
Der k. k. Öfterreihifche Generalkonſul Graf Georgi hatte aber die Lei⸗ 
tung der Geſchäfte nicht übernommen und der k. k. Oberſt in der 


Armee, Stratimirowitſch, welcher ſich in Belgrad ſeit einigen Tagen b 


aufhielt, it plötzlich wieder abgereiſt. Die anderen Konſuln erklärten, 
daß fie ſich in die inneren Angelegenheiten des Furſtenthums nicht ein⸗ 
miſchen können, daß der Fürſt aber mit dem Senate, der als geſetz⸗ 
gebender Körper gleichfalls unabſetzbar iſt, über die Schritte berathen 
möge, welche in dieſer für das Fürſtenthum fo wichtigen Frage zu 
machen wären. Der Fürſt ſcheute jedoch eine direkte Verhandlung mit 
dem Senate und ließ durch den ihm ergebenen Senator Nenadowitſch 
den Antrag ſtellen: „der Senat möge ausſprechen, daß der regierende 
Fürſt aus dem Hauſe des Czerni Georg nach wie vor das Vertrauen 
des ſerbiſchen Volkes beſitze.“ Da aber der Antragſteller von keinem 
anderen Senator unterſtützt wurde, fo mußte fofort zur Tagesordnung 
geſchritten werden. Das bewaffnete Volk hatte ſich inzwiſchen ſchon 
während der Debatte in der Skupſchtina vor dem Brauhauſe des 
Fürſten Michael Obrenowitſch, wo ſie tagt, in Maſſen aufgeſtellt und 
nahm eine drohende Haltung an. Ein Volkshaufe drang vor die 
Wohnung des Fürſten Alexander und wurde daran von der dort 
aufgeſtellten Wache nicht gehindert. Dem Fürſten blieb bei dieſem 
Umſtande nichts übrig, als ſich in die Feſtung Belgrad, wo der 
türkiſche Pfortenkommiſſar weilt, zu begeben und gegen die verfaſſungs⸗ 
widrigen Beſchlüſſe der Skupſchtina zu proteſtiren. — Die zwei oben 
erwähnten Klubs hielten in der Nacht vom 22. auf den 23. abermals 
Sitzung. Der Klub Stevza hat ſofort beſchloſſen, den Fürſtenſtuhl 
von Serbien für erledigt zu erklären, weil der Fürſt Alexander das 
Land verlaſſen habe und ſolches ſich faktiſch regierungslos befindet. 
Bevor jedoch zur Wahl eines neuen Fürſten geſchritten werden könnte, 
müßte ein Kaimakam (Stellvertreter des Fürſten) ernannt werden. Der 
Klub maßte ſich ſofort die Gewalt eines Wohlfahrts-⸗Ausſchuſſes an 
und ſtellte den Antrag, den Vice⸗Präſidenten Steoza zum proviſoriſchen 
Kaimakam zu ernennen. Dieſer mit Umgehung des Präſidenten der 
Skupſchtina, des Majors Miſcha, geſtellte Antrag wurde auch wirklich 
Stevza übernahm fofort die Zügel der Re⸗ 
gierung und ernannte den Miniſter des Innern, Garaſchanin, zum 
Miniſterpräſidenten und Miniſter des Aeußeren, welcher kein Bedenken 
trug, dieſe Miſſton ſofort anzunehmen. 

Mit dieſer Ernennung begann in der Skupſchtina die Spaltung der 
bisher kompakten Oppoſition gegen den Fürſten. Der Klub Stevza 
hat die Gewalt an ſich geriſſen, den Sondergelüſten des Präſidenten 
Miſcha, welcher von einer Kaimakamie träumte, um dann die Wahl 


ö auf feinen Schwiegerſohn Georg Karageorgiewitſch, einen Neffen des 
Fürſten Alexander, zu lenken, einen harten Schlag verſetzt und, um 0 


nicht auf halbem Wege ſtehen zu bleiben, den Miloſch Obrenowitſch 
zum erblichen Fürſten proklamirt. Dieſe freilich nicht unerwartete Wahl 


bringt die inneren Verhältniſſe Serbiens auf den Gipfelpunkt der Ver⸗ 


wirrung. Der Senat, mit dem Präſidenten Wutſchitſch an der Spitze, 
proteſtirt gegen dieſes willkürliche Verfahren der Skupſchting, eben ſo, 
obgleich nicht auf direkte Weiſe, die Minorität der Nationalverſamm⸗ 
lung, welche zum Klub Miſcha gehört. Wutſchiiſch und Miſcha heben 
insbeſondere hervor, daß zu der Wahl eines neuen Fürſten erſt dann 
geſchritten werden könnte, wenn zu dieſem Zwecke das Land durch Ein⸗ 
berufung einer neuen Nationalverſammlung befragt werden wird. 
Dieſem Proteſte des Senates und der Minorität Miſcha in der Skupſch⸗ 


tina ſchließt ſich auch der Pfortenkommiſſär Kabuli⸗Effendi mit der Er⸗ 


klärung an, daß die Wahl des alten Miloſch von der Pforte nicht ge⸗ 
1010 werden wird, denn Miloſch Obrenowitſch hat bekanntlich — 
Zeit des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges ein ſerbiſches Freicorps errichtet, um 
Bulgarien einzufallen und von dort aus die anderen 
ſlaviſchen Provinzen zu revolutioniren. Der Klub Stevza fürchtet jetzt einen 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


94 ( herabgeſeßt), 


— 2922 
Gewaltſtreich des Anhanges Wutſchitſch⸗Miſcha, und es iſt in der That 
ſehr zu fürchten, daß dieſes Treiben der Parteien zu einem gewaltthätigen 
Zuſammenſtoß führen wird. 5 (Oſtd. Poft.) 

Mit Bezugnahme auf die inzwiſchen eingelaufenen tel. N. bemerkt 
die „Oſtd. Poſt“ weiter: 

Die Nachrichten aus Belgrad, die heute ſpät Abends hier einliefen, 
lauten nach einer Richtung hin beruhigender. Der Bürgerkrieg ſcheint 
glücklicher Weiſe dem Lande fern zu bleiben; aber auch die Stellung 
und die Rechte der Pforte haben im Verſtändniß der Leute mehr Raum 
gewonnen, die Skupſchtina will bei dem Sultan für Miloſch Obreno⸗ 
witſch petitioniren. Das iſt ein Schritt zum Beſſern. Zwar in Be⸗ 
zug auf den Fürſten Alexander iſt die Verletzung des Prinzips daſſelbe 
geblieben; aber die Skupſchtina ift doch wenigſiens von der Idee zu⸗ 
rückgekommen, daß ihr ein Recht zuſteht, einen neuen Fürſten einzu⸗ 
ſetzen oder gar zu proklamiren. Erkennen die Serben es an, daß das 
entſcheidende Wort dem Sultan zuſteht, ſo muß es ihnen auch klar 
ſein, daß ſie bezüglich der Erblichkeit eines neuen Dynaſten nicht über 
die Verfaſſung hinausgehen können, welche die Pforte ſanktionirt hat. 
Es liegen da Elemente eines Ausgleiches, über die wir jedoch kein Ur⸗ 
theil abgeben können, weil die Anſichten in Konſtantinopel hier allein 
maßgebend ſind. a 

Ad vocem der Erblichkeit dürfte es manchem auswärtigen Leſer 
intereſſant ſein, zu erfahren, daß der einzige Sohn des Fürſten Miloſch 
in Oeſterreich (in der Nähe Preßburgs) reſidirt. Fürſt Michael iſt mit 
einer Gräfin Hunyady vermählt, einer Dame von ausgezeichneter 
Schönheit. Die Ehe des Fürſten iſt jedoch durch keine Kinder geſegnet. 

Aſien. 

Kolkutta, 22. November. [Tantia Topi. — Einnahme 
des Forts von Simri. — Erfolg der Proklamation.] Nach 
Berichten der „Trieſter Zeitung“ werden die kriegeriſchen Operationen 
der Briten, welche bei der jetzt günſtigeren Jahreszeit mit größerer 
Energie hätten betrieben werden ſollen, einigermaßen durch den Um⸗ 
ſtand beeinträchtigt, daß der Ober⸗ Befehlshaber, Lord Clyde, fieber⸗ 
krank iſt. Tantia Topi, der bisher fo viel zu ſchaffen gab, ſoll dem 
Lieutenant Kerr das Anerbieten gemacht haben, ſich zu ergeben, wenn 
man ſein Leben ſchone; letzterer habe jedoch erwidert, daß ein ſolches 
Verſprechen nicht in ſeiner Macht ſtehe. In Audh hat die Einnahme 
des Forts von Simri, wo Beni Mahdo Singh mit 21,000 Mann 
und 17 Kanonen verſchanzt war, die Aufgabe der Briten etwas ver⸗ 
einfacht, auch nehmen die dortigen Landbeſitzer in jenen Gegenden, wo 
die engliſchen Truppen die Uebermacht haben, die Amneſtie bereitwillig 
an, während ſie ſich allerdings in den Diſtrikten, wo die Stärke der 
Rebellen bedeutender, hartnäckiger zeigen. Die Adreſſe, welche die Be⸗ 
wohner von Kalkutta an die Königin Victoria erlaſſen haben, iſt in 
den loyalſten Ausdrücken abgefaßt und ein Echo der königlichen Pro: 
klamation. — Der bekannte Nizamut Khan, welcher zu lebenslängli⸗ 
cher Transportation verurtheilt worden war, iſt auf Fürbitte der Re⸗ 
gierung des Scindia begnadigt worden. 
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Berlin, 28. Dezember. Der Telegraph meldet den Erlaß der ſeit langer 
Zeit von den Börſen erwarteten Maßregeln der öſterreichiſchen Nationalbank, 
aber in Begleitung von Coursnotirungen, welche erkennen laſſen, daß jene 
Maßregeln auf die Haltung der wiener Börſe vollſtändig ihren Einfluß ver⸗ 
fehlt haben. Finden fo wichtige Erlaſſe ſelbſt in Wien nicht die Aufnahme, 
die man ſich von ihnen verſprochen hat, ſo können ſie noch viel weniger auf 
die Börſen, deren Intereſſe in zweiter Linie ſteht, den vorausgeſetzten Effekt 

aben. Wenn man ſich überdies ſagen muß, daß die wiener Börſe durch die 
ſerbiſchen Unruhen ihre Aufmerkſamkeit auf die politiſchen Vorgänge gelenkt 
ſieht, und finanziellen Motiven ſich in dieſem Augenblicke überhaupt unzugäng⸗ 
licher zeigt, wenn andererſeits der Anſicht ihre Berechtigung nicht Ale 
werden kann, daß die Baarzahlung von den Börfen bereits zu wiederholten: 
malen escomptirt iſt, ſo kann es nicht überraſchen, daß man hier dieſem Er⸗ 
eigniſſe heute nicht mehr die Geltung einräumen konnte, welche den zeither all: 
gemein gehegten Vorausſetzungen entſpricht. Es tritt hinzu, daß der Jahres⸗ 
ſchluß einer Hauſſe erfahrungsmäßig nicht Be iſt, einerſeits veranlaßt er 
die Löſung von Engagements in größerm Maßſtabe als jeder andere Monats⸗ 
Ultimo, und andererſeits, zum Theil in Folge dieſer Generalliquidation ſteigert 
er den Geldbedarf im Allgemeinen und ſchmdlert der Spekulation die Mittel, 
deren ſie zur Verlängerung ihrer Operationen benöthigt 5 Auch heute zeigte 
der Geldmarkt ſich wieder geſpannter und blieben gute Disconten zu 3% % 
angeboten, was nicht ausſchließt, daß Manches zu dieſem Zinsſatze genommen 
wurde. Das Geſchäft war übrigens in Spekulationspapieren nicht ohne Leb⸗ 
haftigkeit. Das Angebot war in allen Effektengattungen, in welchen überhaupt 
Engagements ſchweben, dringend, dagegen eine durch den Ultimobedarf ange⸗ 
regte Kaufluſt zu den gedrückten Courſen nicht zu vermiſſen. 

Oeſterreich. Kreditaktien waren bereits 1 billiger zu 125 ½ nicht zu ver: 
kaufen, als die wiener Mittagsnotirung (244, 80) eine Repriſe von 30 Ct. ge⸗ 
gen die Frühnotirung meldete. Der Cours befeſtigte ſich dann und fehlten Ab⸗ 

eber dazu. Die Prolongation war wie im Allgemeinen ſo auch für dieſes 
Papier nicht leicht; durchſchnittlich war wohl mit % % Report anzukommen, 
er ng ſich aber in Fällen auch auf %_% und ſelbſt auf % %. Umfaſ⸗ 
ſende Kaufaufträge hoben den Cours der Darmſtädter und gaben dieſem Pa⸗ 
pier eine von der herrſchenden Tendenz völlig ab veichende Richtung. Man 
bezahlte fie zwar nur % 2% höher bis 96, fand aber häufig dazu keine Abge⸗ 
ber. Auch hier ſtellte ſich der Report auf 4 — 76. Eben fo bei Disconto⸗ 
Kommandit⸗Antheilen, die 7 billiger mit 105% gehandelt wurden. Sehr an⸗ 
eboten waren Deſſauer, 1% % unter dem Courſe, zu dem ſie geſtern mei⸗ 

ens umgegangen find, zu 53%, war häufig kein Nehmer, erſt am Schluſſe 
45 das entgegengeſetzte Intereſſe mit Erfolg und hob den Cours wieder 
auf 54. 
Bankaktien blieben in der Haltung, die fie feit Monaten nicht verlaſſen ha⸗ 
ben, auch heute faſt unbeweglich. Preuß. Bank⸗Antheile behaupteten ihren en 
ben geſtrigen Cours (144%), Braunſchweiger wichen um % % auf 107, 
Norddeutſche und Vereinsbank waren allein dringender angeboten und Tanden 
% % billiger keinen Käufer. Im Uebrigen war auch heute in dieſen 7. — 
ren zu den notirten allerdings meiſt nominellen Courſen eher Begehr als Ver⸗ 
kaufsluſt wahrzunehmen. En bl aus dem mo⸗ 

Eiſenbahnaktien litten durchweg unter einer merklichen, wohl aus ö 
ML eldſtande zu erklärenden Depreſſion, Selbſt Aktien, die ui Fire 
ten Tagen lebhaft gefragt waren, wie namentlich Oberſchleiſche zien f 0 0 
waren unter den lezten Courſen nicht zu perkaufen. Leßtere DEINEN I On 
% % auf 48% ; Oberſchleſiſche A. und C, blieben 72 billiger gel dieb 1 
tragen. Freiburger wichen ebenfalls um %4 % auf 55% junge, bieben mi 

übrig; Brieg⸗Neiſſer gingen . um 4 % auf 58 
R it 58%, Käufer dafür. Bergiſch⸗Märkiſche 

zurück, doch waren pro Januar mi A d 4 97 2 \ 
ingen % % auf 76, Steele⸗Vohwintel 1 % auf 63 zurü des E Tarncwitzer 
ehlten zu 54 Verkäufer; der Bemerkung eines Blattes, daß der Couponbetrag 
hinter den uſuellen Zinſen urüdbleiben werde, glauben wir widerſprechen zu 
können. Zeit blieben nur Potsdamer, die jelbit „% höher mit 135 bezahlt 
wurden, und Köln⸗Mindener gleichfalls 7 % Hoher mit 144%. Abeiniſche 
waren nachgebend, Enkel gingen um 1 9% auf 84 zurück. Auch Maſtrichter 
hoben ſich wieder um 4 % auf 27 , während ſonſt die leichten Aktien ſämmt⸗ 
lich wichen, Mecklenburger ſelbſt um 4 % auf 524. Oeſterr. Staatsbahn 
hielten ſich I Thlr. billiger auf 166½, vorübergehend wurde 167 bewilligt, pro 

Januar mit einem Report, der ſich von % Thlr. bis auf 4 Thlr. ſteigerte. 

In Preußiſchen Fonds herrſchte Geſchäftsloſigteit bei völlig unveränderten 
Courſen. In Pfandbriefen erhielt ſich meiſt Frage wie bisher ohne Umſag, 
Oſtpreußiſche wurden % hoher, mit 82% bezahlt. Die geſtrigen Offerten in 
Rentenbriefen waren meiſt geſchwunden, und hatte ſich Begehr eingeſtellt, Preu⸗ 
ßiſche wurden % höher mit 93 gehandelt. (B. u. H.⸗Z.) 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 28. Dezbr, 1858, 


Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 123% Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 101% Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 52 Br. Hörder Hütten⸗Verein 107% Br. 
Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 97 bez. u. Br. 

Das Geſchäft war heute etwas lebhafter, beſonders in Darmſtädter Bank⸗ 
Aktien, ohne daß jedoch der Cours gegen geſtern eine weſentliche Veränderung 
erfahren hätte. Oeſterr. Credit⸗Aktien wurden zu niedrigeren und ſehr ſchwan⸗ 
kenden Preiſen umgeſetzt. Neustädter Hütten⸗Altien drückten ſich auf 70% und 
wurde dies für einen Poſten bezahlt. — Etwas Deſſauer Gas⸗Aktien fand zu 
97% Nehmer. f 
„PPP EEE En 


x Berliner Börse vom 28. Dezbr. 1858. 
Fonds- und Geld-Gourse, 
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Freiw. Stasts-Anleihe,4 140 B. N.-Sohl. Zwgb. . 
Staats-Aul. von 1850 4½ 101 bz. Nordb. Fr. W. 2% 
dito 1852/49101 bz. dito Prior... 
dito 1853| 4,95 % ba. Oberschles. A. 
dito 1854444 101 ba. dito Bi-, 
dito 1855 4½ 101 bz. dito 0. 
dito 1856/4441101 bz. dito Prior. A 
dito 18557/411101 bz. dito Prior. B. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 84% bz. dito Prior. D. 
Präm.-Anl. von 1856 3½ 117% B. dito Prior. K. 
Berliner Stadt-Obl.. 4% 100 G. dito Prior. F. 


Kur. u. Neumärk, 3½% 84% ba. Oppeln-Tarnow. 


dito ito 4,3% G. -Prinz-W .«St.-V.) 
# |Pommersche .. 31,184", B. dito Prior. I. 
S dito neue. | 4 |931% G. dito Prior II. 
5 |Posensche . . . | 4 0 6. dito Prior. III. 
ho dito une. 4 88% 8 Rheinische 
dito neue 89% 8 dito (St.) Pr. 
Schlesische... . 386 ½% G. dito Prior. 
„ [Kur- u. Neumärk - 4 var B dito v. St. gar 
Pommersche bz. Rhein-Nahe-B. 
© Posensche . . | 4 1924 6. Ruhrert-Crefeld. 
@4Preussische ... | 4 193% br. u. G. dito Prior. I. 
® | Westf. u. Rhein. | 4 94½ 6. dito Prior IL. 
2 1Sächsische. . . . | 4 |9% ba dito Prior. III. 
2 \Schlesische. ...| 4/94, 6 Russ. Staatsb. 
Friedriehsd’or .... |- [113% ba Starg.-Posener : 
Louisd'or - 1 11094, 6. dito Prior. .. 
Goldkronen .. . . - . 5% bz. dito Prior. II. 
Thüri — 
Ausländische Fonds. 451 PR * 
Oesterr. Metall.. . . 6 ‚82%, bz. dito III. Em. 
dito Oder Pr.-Aul. 4 114 B. dito IV. Em. 
dito Nat -Anleihe | 5 84 bs. u. B Wilhelms-Balın 
9 Anleihe. | 5 111 ½ 6. dito Prior. 
dito d. Anleihe . | 5 05 b to III. Em. — 4 — . 
do. poln. Sch.-Obl. 4 87 bz dito Prior. St.| — 478% ba. 
Poln. Pfandbriefe. AI — dito | — | 1 —— 
dito III Em. 90 ba 
a Obl. & 500 * - 3 
ito & 300 Fl, 93 bx. 2 
dito 3 200 El. — [22% Preuss. und ausl. Bank-Aotion. 
Kurhess. 40 Thlr.. . — 142, B Div, Z- 
Baden 35 FTI. — 31% B . 11857, E. 
5 Bl Berl, K.-Verein] 8 41 B 
Aotion-Courae, Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 |B5 ba. 
Div. Z. Berl. W.-Cred. G. — 5 03 be. 
1857| F. Braunschw. Bak.| 6½ 4 |107 etw. ba. 
Aach.-Düsseld. | 3½ 3½ 50 ½ ba. Bremer „.175|4J101% B. 
Aach.-Mastricht.] — 4 127% 4 % bz. Coburg Crdth.A.| 4 | 4 |#2 etw. bz u. B. 
Amst.-Rotterd. .| 4 | 4 73½ 6. Darınst Zettel-B.| 4 | 4 |91% @. 
Berg.-Märkische | 3½ 4 76 ba. Darmst.(abgest.)] 5 | 4 |95% à % ba. 
ito Prior — | 5 102 6. dito Berechtg..—-— —.—.— 
dito II. Em. .| — 5 102 B. Dess. Creditb. A. — | 4 54½ à 53% br 
dito III. Em.| — 3½ 75 ½ B. Dise.-Cm.-Anth. | 5 4105 ½ 4 ½ bz 
Berlin-Anhalter, 9 117 ½ bz. Genf. Creditb.-A.| — | 4 6% mehr. bs. 
dito Prior... |4 I -— — Geraer Bank 5 | 4 /83% 6. 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 105 % ba. Hamb.Nrd.Bank | 35 | 4 84 B. 
dito Prior. 4½ 103 vz „ Vor. „ 4 497 etw. be. 
dito II. Em..| — Uli — Hannov. u 5 496 etw. ba. 
Berl.-Pted.-Mgd.| 9 4 136 % bz Leipz. „ — 14 173% Klgt‘ bs. u R. 
dito Prior. A. B. — 4 90¼ 6. Luxembg. Bank 4 | 4 90 bz. u. G. 
dito Lit. C. . — 408 , br. Magd. Priv.-B. .| J | 4 |88 @. 
dito Lit. D . — 41 98% bz. Mein.Creditb.-A.| 6 | 4 84 etw. ba. 
Berlin-Stettiner 9 108 bz. u. G Minerva-Bgw. A. — | 5 82 » 
dito Prior. * — r. II. 84 0. Oesterr Crdtb.A.| 5 | 5 126,125 ½. J br. u G. 
Breslau-Freib. 5 96 a 95% bz. Pos. Prov.- —|4 | 6 B. 
dito e — 4 „ eg 12 sh 7 be. 
Köln-Mindener .| 9 3½% 1 2. reuss, Hand.-G. err 
ite Prior. — [442110114 ba. Schl. Bank- Ver. 5t | 4 88 bz. u. G. 
dito II. Em. — 103%, B. Thüringer Bank 4%] 4 78 6. 
dito II. Em. — | 4 |894%, B Weimar. Bank. 5%,| 4 0% ba. u. B. 
dito III. Em. — | 4 88% E. — d ͤ3ĩ. — 
lie IN Bun, — 4 155% 0. + 
Düsseld.-Elberk) — | 4 I — — * 
Franz. St.-Eieub.] 8% 5 167, 1%, Ubz. u. G. Woohsel-Oourse. 
dito Prior... — | 3 274 etw. ba. Amsterdam k. 8. 142 ½ ba. 
Lndw.-Bexbach.| 10 | 4 |151 etw. ba. u. B. L 2 M. 143 be. 
Magd.-Halberst.| 18 | 4 15 Klgt. ba. u. G. Hamburg k. S. 160 % ba. 
Magd.-Wittenb. 85 4 ala 4 ½ ba. N M. 100% ba. 
Mainz -Ludw. A. 4.97 h. London 3 M. G. 1% bz 
dito dito C.] 5 5 92 B. N N. J N ba, 
Mecklenburger 24 152% à %bz Wien österr. Währ. T M. 91 vz, 
Nünster-Hlamm. 4 491 B. dito 20 Fl.-Fuss 2 M. 115 ba. 
Neisse-Brieger .| 314] 4 |— — Augsburg 2 M. 102 /B. 
Neust.-Weissbe. — dh —— — Leipzig 08 T. %% ba. 
Niederschlos. , 4 62 ½ ba dite 3 „. 2 M. 99% ba. 
Jo. Pr. Ser I. II. — | 4 |92 B. Frankfurt e. M. . . % M. 66, 24 ba. 
do. Pr. Ser. III. — | 4 |90% bz. Petersburg ZW. 101% bz, 
Jo. Pr. Ser. IV. — | 5 102% 6. Bremen 8 T. 10% 6. 


u loco 48 In 
= mar 484, > ale, Dezember 48% 


4949 4%, ab 


& r., Dezemder und Dezember Januar 14%— 
14% Tir, bei, u. lb, 14% a 0 f 


r., Januar⸗Februar 14% Thlr. und 

Gld., 14% Thlr. Br., April⸗ Me 14% Thlr. N Br., 14% W. Gld. 
piritus loco 18% —18 1 5 bez., Dezember und Dezember⸗Januar 
1814185, Thlr. bezahlt, 184 Thlr. Br., 18% Thlr. Gld., a 
ben * ie > $ 1 bez. und Br., 18% Thlr. Gld., März⸗ 
5 Br., . Gld., il: Mai 19/197 4 
104 Thie Be, 19% Tale Ol, Mat Jun 2082004 Ahle: be and B 


19% B Thlr. Gld., $ 

20% Thlr. Glo., Juni⸗ Juli 20% Thlr. bez. und Br., 204 Thlr. Gld 
Roggen in flauer Haltung, beſonders tere Lermine.— 

Rn Geſchaft — Spiritus 1 ſpätere Termine. Rübböl 


Stettin, 28. Dezbr. Bericht von Großmann u. Comp. 
199 8980p d. ler 4 n Yan ohne Umſatz, auf Lieferung pr. Sp 
56% m Gib, 67 She ar Id., 65 Thlr. Br., desgl. 8öpfd. vorpomm. 
„ Roggen ziemlich unverändert, loco ſchwere Waare pr. 77pfd. 45 Thlr. 
G. Dez iferung TIpſd. pr. Deieriber Januar und en Ku do Zu. 
Wat bie. Br., pr. Frühjahr 47 Thlr. bezahlt und Br., 1 Gh, 
48 ür. Br. 47% Thlr. bezahlt und Br., pr. Juni⸗Juli 48% Thlr. bezahlt, 


Gerſte i j 
an, 5% ai, ge pr. 1 85 PR SR pommerſche 37% Thlr. 
er auf Lieferu „ Frühjahr 47 50pfd. ohne Be i 
ſeluß von preufifchen und mafaldem 32 Thlr. Ol e ene nnung mi uk 
Rübol unverändert, loco abgelaufene Anmeldungen mit 14% Thlr. bez., 
auf Lieferung pr. De t 12 und Januar⸗Februar 14 Thlr. Brief, 
14% Thlr. Gld., pr. Apr ai 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld. 
Leinol 10co intl. Faß 12%, Thlr. Br. 

Spiritus ſehr ftille, loco ohne Faß 20 % Brief, 20% % Gld., auf 
Lieferung Dezember» Januar und Januar⸗Februar 20% % Gl., pr. Frühjahr 
an 85 Gld., pr. Mai⸗Juni 18% % Br., pr. Juni⸗Juli 18 % Br., 

4 7 „ 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zu 3: — W. Weizen, 3 W. 
Aoggen, 0 ö De ar DER 8 5 fuhr au . 
2 ezahlt wurde für Weizen 54 — r., Roggen 45—48 Gerſt 
33—36 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 26-50 Wir. pr. 26 Scheffel, 


Breslau, 29. Dezember. (Produttenmarkt.] In unverändert mat: 
ter Haltung, durch geringe Kaufluſt, ohne Aenderung in Preiſeu. — aaten 
ee = 3 3 7 in . begehrt, 2 — 
eine über Notiz bez., wei at ohne Frage, letzte Preiſe bez. — iri 
ſtill, loco 8, Dezember 8% eher G. als . ee = 
Weißer Weizen 85—95 - 100-105 Sgr., gelber 75—85—90—92 5 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — 54—57—60 


uer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 250 Br. 62 Sgr. — Gerſte 48—52—54 56 36—40—44—47 Sgr. — 
Bote — Colonia 1000 Br. 995 Gl. Elberfelder 165 Gl. agdeburger ae wie 6 Sgr., neuer 90—33—30—40 Sgr. — — 
210 Br. Stettiner National⸗ 97% Gl. Schleſiſche 100 Br. Seipaigen 75—80—85—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
480 Gl. Rücbverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — Kölniſche 96 Br.] Gewicht. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. Hagelverſicherungs⸗Attien: Winterraps 120—124—127—130 Sgr., Winterrübfen 105—115—120—124 
Berliner 80 Br. Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 


8 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


V.... j — 


